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Tiefer schöpfe mich, den Bronnen!
Aus dem Grunde nachtverhüllt
wie aus Nebel scheinen Sonnen
und aus Spiegeln tritt ein Bild.
Tiefer greife in mein Schwanken,
dessen ungewisser Schein
werfe ewiger Gedanken
Licht und Schatten in dein Sein.
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Denn ich ward dir nicht gegeben
zum Vertändeln und zum Scherz.
Tiefer schöpfe mich, das Leben!
Heißer nimm mich an dein Herz,
dass von meiner Kraft umwunden
und von deiner Glut geschürt
jede deiner Schöpferstunden
etwas Bleibendes gebiert.
(75 words)
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